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Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. #1. 
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mtli eil. N barten 
aA icher Th Rückſichten vertheidigte, ſoll fi jetzt mit Perfigny ge⸗ Tages. Der Mann wurde, kaum in Turin angekom⸗ſchreiben, als eine Proklamation, mit welcher Graf 
Nr. 10472 pr. einigt und die Kaiſerin im Stiche gelaſſen haben. Derſmen, von dem Director des Miniſteriums des Innern|palfiy debutiren wird, ſollen mit der Ausſicht auf 


nannt. } 3 hrende Hinz und Herreiſen der Generale Klapka, oer ſich durch Unwoblſein entſchuldigen ließ. Manier i 
i : 1 a ; ‘ . , R t lung durch ihre Organe zu bewerkſtelligen 
Was * ae gebracht wird.|Revel, Türr u. 4 zwiſchen hier und Turin ſicherlichſſucht darin eine Demonftration gegen elt 1 Karar N ER eingelaufen. Nur 
Lember am 2. November 1861 2 eie Daran ; Pater Jakob da Postino, welcher dem Grafen Graf Cziraky, Obergeſpan des Stublweißenburger 
8, a ö Der „Kg.“ wird hierüber aus Brüffel 3. Nov. Cavour am Sterbebette beiftand, erbieit durch königl.]Komitats, fol erklärt haben, Beides durch die Komi⸗ 


gräcz, rückſichtlich der von ihm mit eigener Lebensgefahr ber Mit, . } 
wirkten Rettung zweier Menſchen vom Waſſertode, a ee der venetianiſchen Frage zu betreiben, und er fol fihlmit, in welcher erklärt wird, daß die Zulaſſung derſeintreten, in Rahe und ohne einen thätigen Wider: 


der Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. bemühen, Preußen für dieſe ſeine Idee zu gewinnen.] Fremden in japaneſiſche Häfen bei Reichen und Arsiftano zu finden, ſtatifinden werden. Wenn die Mili⸗ 
u— ũ— ee page eee der hr men Unzufriedenheit erzeugt habe und daß die Ab:lıärgerichte, deren Kompetenz auf alle politiihen Ver⸗ 
N N B N „oder auch zwiſchenſichließung neuer Verträge mit au ti t \ fü — 
Nichtamtlicher Theil. %% ᷣ TTT 

Krat 2. N fer Napoleon ſchrieb, um ihm (vergl. unter Paris)] Die Regierung habe daher vorgeſchlagen, mehrere derferwiiren und sie orben tue Sabi wird. ward ambie 

rakau, 7. ovember. für das „prächtige Feſt“ zu danken, das ihm ſeine Häfen, zu deren Oeffnung fie fi vertragsmäßig ver⸗ Stelle der außerordentlichen treten müſſen, ſchon um 


Noch kämpft die Kaiſerin Eugenie einen muthigenſtert wurde, ob es angemeſſen fei, die Blokade deriren der Herzog von Sachſen⸗Teſchen leiſtete, der inſgieren; es müſſen ſomit ernannte Comitatsbeamte an 
Kampf für das Haupt ihrer Kirche; aber die muthigeſſüdlichen Häfen Nordamerika's zu brechen, und daß gleicher Ei ; ungirte, D i R 

Eon ſieht eine Stütze nach der anderen fallen, der Entscheid v ermeinend aufiel." . Bla Eigenſchaft in Ungarn fung Der neueldie Stelle der gewählten treten. Der Kanzler fragt, 
und ſelbſt Foul d, der, obwohl Proteftant (getaufter In Turin iſt gegenwärtig der gegen das Papſt⸗Peſt, wohin ihm der zum geheimen Rathe ernannteſoeiſtehen wollen. 


8 liehen war und die Alterthumsausſtellungen i ſſchrift — — 
C gen in War⸗“ Die nähere Unterſuchung der Aufſchrift des Schwer⸗ſchwören ſeit Jahrhunderten die franzöſiſchen Monar⸗ 
Feuilleton. — und Krakau ſoviel beredte Waffen vorzeigten,ſtes gibt in der That Anhaltspunkte für die Beſtim⸗ſchen bei ihrer Krönung auf den ſtaviſchen Evangelien⸗ 
—— machte man ſich an die Schilderung der uralten Kron⸗mung der Daten und der Combinirung feiner Wap⸗ſtext, andrerſeits war (nach der Entdeckung Prörädzies 


Das preußiſche Staats ſchwert. mußte ſich nach einem alten Schwert zur nahe bevor⸗[Schwertconſecrirung, konnte alfo leicht auf den Schluß Krakauer Kathedrale aufbewahrte Lanze des römiſchen 

Sobald nur die Abſicht der preußiſchen König s⸗Jſtehenden Krönung umſchauen. In der Berliner Kunſt⸗ führen, daß man es hier mit einer Gabe des Papſtes Märtyrers St. Moriz das erſte polniſche Scapter 
krönung laut wurde, hatte auch der Anzeiger fürjfammer befand ſich ein ſogenanntes Kurſchwert. Esſzu thun habe. Auf der Schneide ſtebt nämlich: Ac-Inod zu Cbrobry's Zeiten, gleihfam eine Prophezeiung 
Kunde der deutschen Vorzeit begonnen, ſich überfwar ſchön W hohem Alter, es handelteſeipe sanctum gladium munus & Deo, feries ad- künftigen Geſchicks. 
das Alterthum, die Wichtigkeit und vorzügliche Bedeu⸗ ſich alſo um Beweiſe, die eh in dem Kronfdag|versarios perpetuo, Von Bonan und Molinetti erfahren wir auch von 
tung der Feine 1 g nien, namentlichſals Inſignie niederzulegen erlau ten. 
des ſogenannten A 5 N 8 zu verbreiten.“ Man machte ſich ee ee und Forſchun⸗ richten ſchon die Chronica Prussiae von Kasper|Papft Alexander VI. gibt 1497 dem aus dem Gelob⸗ 
Denſelben Gegen ne‘ aufen Jah Feuilleton deslgen über dasſelbe (Ledebur rr 72 Th. XII. p. 9.) Schultz (1599) und Abels „Preußiſche und Branden⸗ſten Lande heimkehrenden Boguskaw X. Schwert und 
Czas zu Anfang des lau Geb Ohne daß — bald fanden ſich auch 17. 3 eweiſe. Kurfürſtſburgiſche Staatsbiſtorie“ von 1710 (Th. I., 99), daß Mitra, zugleich eine goldene Münze, die auf der einen 
die Krakauer Zeitung kels bärfte 88. für denſ Friedrich II. ſchreibt unterm 17. Sum 1469 an ſeinenſzur Zeit Kazimierz des Jagielloniers 1460 der PapfilSeite das Conſiſtorium Paul's II., auf der anderen 
Inhalt = zungen z äftigten ein Dien den Bruder Albert von feiner Begegnung mit dem Un⸗ Pius II. in Mantua dem Brandenburgiſchen Mark⸗fdas letzte Gericht darſtellt. Fürft Philipp II. von Pom- 

i rönungsact Be Mare 
0 durch Gimweifung auf geſchichtlich motivirteſdenes Schwert ſei faſt ſo 
Beſtreitungen, die ſich den als unzweifelhaft aufgeſtel⸗ 
En 2 . ibt unter Anderemſzweite Hä XV. Jahrb. gerechnet werden k Inſchrift X 
iner der Feuilletoniſten des Czas ſchreibt un eite Hälfte des Jahrh. get 2 ann,Iwaltet, Immerhin bezeigt die In unzweifelhaft,ſzu Roma Hertzog Bugſchlawen den 

in einer längeren Abhandlung über geſchichtliche Waffen :ſſchloß man, daß Kurfürft Friedrich von dieſem ge⸗ſdaß jenes vom Papft eingefegnete Schwert Ali in ſeiner 1. d. Wie 

In den letzten Jahren fing man in Europa dieſe ſchrieben habe. Das Germaniſche Nürnberger Muſeumſam Katafalk des Königs der Proteſtanten lag, alſo[ Anno 1497 am H. Chriftag nach gebal 
alten Eiſen, früherer Kriege Denkmäler, an ſorgfaͤlt⸗⸗wiederum nahm die auf der Schneide eingegrabenenſauch zur Zeit der neuen Krönung wieder an die Ge⸗Jnebſt einem Herzog Hutt und 
ger anzuschauen. i 1 in genauere Erwägung. Alles legte ſich ge'ſſchichte vergangener Zeiten erinnert. verehret, hat an Gewicht 20 O th tarirende Schluß 

Gerade zu der Zeit als Przesdzieckl in feinen „Vor⸗ſchickt zuſammen und — jenes Kurfhwert, je Wunderbar find folhe zufälige Begebenheiten, die] Der das Andenken auf rn 
bildern der Kunſt ꝛc.“ (II. Serie) und andere bewie⸗ Staatsſchwert genannt, wanderte aus der Kunſt⸗ nur im Walten der Vorſehung ihren Schlüſſel finden. der Schrift iſt charakteriſtiſc i . Rane 
fen, daß das in der Krakauer Schatzkammer aufbe- kammer in den Kronſchaß (Anzeiger für Kunde derſier tritt ein proteſtantiſcher König mit dem päpftlie] Die Rebaction Dit. 215 2 2 
wahrte Sch vert von Paul III. Sigmund Auguſt versjpeutigen Vorzeit 1860, N. 9, p. 327). beit kein urtheil fällen, theilt jedoch 


Wie der Peſter Lloyd“ meldet, hat Se. Majeftätjfiät, die Frau Herzogin Max in Baiern und das gleitern mittels Extrazuges von Berlin nach Paris rückzug würde die Sache im Weſentlichen nicht verän⸗ 
der Kaiſer die Zaränders Petition wegen Wie⸗ fürſtliche Ehepaar Thurn und Taxis, und einigeſabgereiſt. dert ſein; eine wiederholte Giebietsverletzung iſt unter 
deranſchluß an Siebenbürgen abgelehnt, mit der Mo⸗ Tage ſpäter die Königin Wittwe von Neapel hier] Der Herzog von Magenta hat vor feiner Ab⸗ſallen Umſtänden da, und zwar nicht eine abſichtsloſe, 
tivirung: Zaränd gehöre laut Geſetz vom Jahre 1836 erwartet. Erzherzog Albrecht wird auf die Dauer derlreife von Königsberg dem Polizei-Präſidenten Mau- ſondern eine von oben herab anbefohlene, wie ſich dies 
zu Ungarn, die Aenderung eines Geſetzes aber ſei ver-⸗Anweſenheit Ihrer Majeſtät ſein Hauptquartier vonſrach 300 Thlr. (1125 Francs) eingehändigt, um dieſeſſchon aus der Drohung des franz. Geſandten ergibt. 
faſſungsmäßig nur im Einvernehmen mit dem Land⸗ Vicenza hierher verlegen und auch feine Familie an[Summe zu vertheilen an alle diejenigen Polizeibearn⸗ Die officielle Anzeige, daß eine bewaffnete franzöſiſche 
tag zuläſſig. ſich ziehen, fo daß der kaiſerliche Hof ſehr zahlreich ſeinſten, welche während der Königsberger Krönungsperiode Truppe in das Dappenthal eingedrungen ſei, erhielt 

Wir haben vor Kurzem gemeldet, daß die in Wienfwird. Während des Winters werden mehrere großeſdurch ihre fleißigen Dienſtleiſtungen dem franzöſiſchenſder Bundesrath am Abend des 30. Oct., merkwürdi⸗ 
anweſende Deputation der Romanen aus Siebenbür⸗ Feſtivitäten ſtattfinden, und man ſpricht ſogar von ei-[Botſchafter ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet ger Weiſe faſt in dem gleichen Augenblick, als er der 
gen, geführt von dem griechiſch⸗katholiſchen Erzdiſchofſner Eröffnung der Fenice, wenn es gelingt, entipresihaben. Waadtländer Regierung Weiſung ertheilte, den dem 
Conte Sterka Sulutz, wiederholt von Seiner Majeſtätſchende Mitglieder für Oper und Ballet zu engagiren.“ Aus Poſen, 4. Nov. ſchreibt die „Spen. 3.“ [Canton Waadt durch die Verträge garantirten Status 
empfangen wurde. In der Audienz am 31. v. Mis. Jedenfalls werden die berühmten Cavalchinen in den Durch die Verhängung des Kriegszuſtandes über dasſquo im Dappenthale unter allen Umſtänden aufrecht 
überreichte dieſelbe Sr. Majeſtät einen Proteſt der prächtigen Räumen jenes Theaters ſtattfinden, und ſoſbenachbarte Königreich Polen iſt aller Verkehr undſzu erhalten, welche Abſicht auch dem Repräſentanten 
romaniſchen Nation gegen die bekannte Reprä-ſiſt denn die Ausſicht auf die Winterfaifon eine ziem⸗[Handel an unſerer Grenze gelähmt worden. Einen Frankreichs, dem Marquis Turgot, zur Kenntniß ge⸗ 
fentation des königlichen Guberniums in Klauſenburgllich günſtige; jetzt ſchon iſt Venedig belebter als ſtü⸗ſſchweren Stand baben viele der Polniſchen Edelleute drabt worden war. Außer der oben erwähnten Note 
hinſichtlich der Einberufung des ſiebenbürgiſchen Land: her, Grund genug für die Venetianer, über den kai— dadurch, daß ihre durch Aufhebung der Leibeigenſch ftſhat der Bundesrath auch ein Kreisſchreiben an die 
tages. Dieſes Aktenſtück konſtatirt befonders zweiſſerlichen Beſuch ſehr erfreut zu ſein. frei gewordenen Bauern ſich durchaus entgegen geſinntſ Kantone beſchloſſen, welches dieſen über die Vorgänge 
Thatſachen, die auf die endgiltige Löſung der ſieben— Deutſchland. zeigen und ihren Gutsbeſitzern allen Gehorſam auf⸗ſm Dappenthal und über die vom Bundesrath bis 
bürgiſchen Frage von entſcheidendem Einfluß ſein dürf⸗ Bekanntlich ſtehen zum 11. Nov. Conferenzen der kündigen. Viele Polniſche Gutsbeſitzer ſind bereits jetzt getroffenen Verfügungen officiell Bericht erſtatten 
ten. Erſtens, daß die romaniſche Nation, geführt von Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Commiſſion En über die Preußiſche Gränze geflüchtet. Auch unfereſwird. Wie nachträglich gemeldet wird, hat Marquis 
ihren Kirchenobern des griechiſch⸗katholiſchen und grie⸗ſopor. Nach der „B.: u H.⸗3.“ wird Preußen den Ans Polniſchen Edelleute auf dem Land laſſen es an poli⸗Turgot dem Bundesrath zu verſtehen gegeben, daß 
chiſch⸗orientaliſchen Ritus, einig iſt, und zweitens, daß trag ſtellen, unter Beſelligung der Waarenzölle eine tiſchen Demonftrationen nicht fehlen. So bemalte einſſeine Regierung die Affaire von Ville⸗la⸗grande fallen 
die romaniſche Nation, getreu ihrem urſprünglichen Pro= Recognitionsgedühr von 1 Thlr. für die Laft Tragfähig⸗ gewiſſer Gutsbeſitzer v. Mieczkowski auf Ciborz dieſlaſſen will, wenn die Schweiz ſich zu einem Arrange⸗ 
gramm, für die Selbfiftändigkeit Siebenbür⸗ſteit der Fahrzeuge, reſp. für die Laſt Floßholz einzu: Ortstafeln feiner Umgegend mit den Polniſchen Far⸗ſment wegen des Dappenthales herbeiließe: eine Nach⸗ 
gens im Geſammtverbande von Oeſterreich jühren, an welcher nach Maßgabe des durch die Addi⸗ ben und der Ueberſchrift „Königreich Polen“, für wel⸗ſricht aus beſter Quelle. 
einſteht. tionalacte vom 13. April 1844 befiimmten Theilnahme⸗ſche Heldenthat derſelbe von der Regierung nun ſtrengeſ Geſtern hat der Bundesrath in Betreff der An⸗ 

Eger verhältniſſes Sachſen mit 72, Preußen mit 187, in: beftraft werden wird. Ein Factum iſt ferner, daß inſſchaffung von gezogenen Kanonen einen endgiltigen 
halt⸗Oeſſau⸗Cöthen mit 18, Anhalt⸗Bernburg mit 11, cen, meiſten katholſcen Kircen Weſtpreubens a Veſchl ß gefaßt. Das Syſtem des Oberſt Müller von 
Krönungstage kein Gottesdienſt gehalten, ja in einerAarau iſt adoptirt und werden die Lieferungen für 12 


Fi over mi ' = 
Defterreichifche Monarchie. Nuß dl ede W e rd nicht einmal die Glocken gelsutet worden. Batterien ſofort ausgeſchrieben werden. 1 
Wien, 6. Nov. Se. M. der Kaifer iſt geſtern Frühlunbeladene Fahrzeuge aber nach Art. 11 der Elbſchiff— Frankreich. In dem Kanton Aargau bat es einen Juden⸗ 


Paris, 3. November. Der „Moniteur“ enthält kravall abgegeben. Ein Regierungsexperte war nach 
ein Schreiben aus Berlin, in welchem über denſden Gemeinden Endingen und Lengnau abgeſendet 
worden, um zu unterſuchen, ob die dortigen Sfraeliten 


8 Ubr von Laxenburg nach Wien gekommen und haiffahrtsacte nur mit einem Viertel dieſes Satzes heran— 
noch vor dem Goltesdienſte in der Auguſtinerkirche denſzuziehen und Leichterkähne, ſowie Handkayne und An- ſein 0 
Herrn Miniſterpräſidenten Erzherzog Rainer und denſhange nac $. 10 des Schlußprotokolles vom 18. Sep.ſslänzenden Verlauf des großen Geſandtſchafts⸗Balles un N ortig 5 
k. ungariſchen Hofkanzler Grafen Forgach empfangen. tember 1824 von der Entrichtung der Gebühr ganzſein Außerft befriedigender Bericht erſtattet wird. Beiſuicht als ſelbſtändige Gemeinden mit einem eigenen 
Dem Requiem für alle verſtorbenen Militärs, welchesſfrei zu laſſen. Zu dieſen Anträgen ſollen bereus Zus Tafel wollten Ihre lajeſtäten den Marſchall Mac Gemeinds bann fonftituirt werden könnten. Durch al⸗ 
in der Hofpfarrfirhe zu St. Auguſtin ſtattfand, ha⸗ſſtimmungserklärungen betheiligter Regierungen vorlie- Mahon und feine Gemalin neben ſich haben. Kaumſterlei drohende Aeuß rungen konnte derſelbe bald wahr⸗ 
ben beigewohnt der Kaiſer, die Herren Erzherzogeſgen, welche zu der Hoffnung berechtigen, daß die dies⸗[hatte der König ſich niedergelaſſen, ls er Papier und nehmen, daß die chriſtliche Bevölkerung mit feiner 
Franz Karl, Albrecht, Wilhelm, Leopold, Rainer, derſjäbrigen Conferenzen zu günſtigeren Ergebniffen als die [Feder verlangte und folgende Depeſche eigenhändig Miſſion nicht einverſtanden ſei. Da indeſſen ein gro⸗ 
Herzog von Modena, der Großherzog Karl von Tos⸗ früheren führen werden. niederſchrieb: „Ein Viertel über Mitternacht. Der Kö⸗ſßer Theil der männlichen Bevölkerung auf Arbeiten 
kana, dann im Oratorium die Frauen Erzherzoginmen| Der Handelsvertrag zwiſchen dem Zoll-|nig von Preußen an den Kaiſer der Zranzofen, Ichſim Walde ſich befand, verlief der Tag ohne weitere 
Sopbie und Marie. Nach beendetem Gottes dienſte ſindſoerein und Frankreich iſt am 30. Oktober inſdanke Sr. Majeſtät für das herrliche Feſt, welches die Störung. Als man aber Abends heimkam, erhob ſich 
die ausgerückten Truppen vor dem Kaiſer durch dieſder Württembergiſchen Abgeordnetenkammer zur[Geſandtſchaft uns in dieſem Augenblicke gibt. Wil⸗ſunter der chuiſtuchen Bevölkerung ein fo allgemeiner 
Hofburg deſilirt. — Nachmittags 2 Uhr beſichtigte Sprache gekommen. Der Abgeordnete Mohl ſtellteſbelm.“ Das off celle Organ bemerkt in feinem Feſt⸗[Widerſpruch gegen die angeordnete * daß 
der Monarch das in die biefige Garnifon eingerügte|bie Gefabr dar, welche der eluheimiſchen Induſtrie inſbericht am Schluſſe: „Das Vergnügen, womit der Kö-ſoieſer bald in die größten 9 ＋ Fanatismus 
Infanterie-Regiment König der Belgier, welches auflgolge eines ſolchen Vertrags drohe, indem er daranfjnig dem Feſte beigewohnt, dürfe als ein neues Unter-[überging, Es wurde durch das Dorf getrommelt. ge: 
dem Joſepbſtädier Glacis in Parade ausgerückt war. [hinwies, daß, wenn der Zollverein mit Frankreich ab-jpfand der guten Beziehungen, welche beſtehen, um imoflen, gelobt, an — mit Steinen und 
Se k. k. pohen Erzherzog Karl Ludwig wirdſſchließe, er über kurz oder lang genöthigt fein würde, nicht zu ſagen: der Freundſchaft, die ſich zwiſchen dem Bengeln die Fenſter ne Krambuden beſchä⸗ 
heute von Dresden bier eintreffen. — Se k. k. Hobeuſfür England die gleichen Bedingungen zu gewähren.] Kaiſer und dem Könige gebildet habe, betrachtet wer⸗ſoigt und Perſonen mißbandelt. 
Erzberzog Albrecht iſt geſtern Nachmittag nach Ve⸗Ueberdies würde der Zollverein durch ſolch einen Verden.“ — Der Nanteſer Präfect Chevreau wird als Großbritannien. 
rona abgereiſt. trag dem Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate entfremdet wer künftiger Miniſter des Innern an Perſigny's Stelle London, 2. November. Die von J. M. der 
F L. Prinz Alexander von Heſſen iſt hierlden, da doch Deutſchland, verbunden mit den Oeſter- genannt. — Großes Aufſehen erregt hier die zwiſchen Königin vorgenommene erſte Belehnung mit dem neuen 
angekommen. reichiſchen Staaten das natürlichſte und volkreichſte, Perſigny und dem Staatsminiſter Fould erfolgte Ver⸗ Indiſchen Sternorden war abſichtlich auf geſtern an⸗ 
Der k. franzöſiſche Botſchafter Marquis de Mo u⸗ſeiner blühenden Entwickelung fähigſte Handelssund ſöhnung, und man glaubt, dieſelbe werde den Wieder- beraumt worden, denn geſtern war es gerade ein Jahr, 
ſtier hat geſtern dem Miniſter Grafen von Rechberg Induſtriegebiet Europa's fein würde. — Der Diparsfeintritt des Letzteren in die Regierung nach ſich ziehen. ſdaß das Indiſche Reich unter die unmittelbare Sber⸗ 
feinen Abſchiedsbeſuch abgeftattet und wird heute oderſtatementschef der Finanzen, Staatsrath v. Sigel s[Wie Fould ſich mit Perſigny verſöhnt hatte, ließ erſhoheit der Engliſchen Krone geflelt wurde. Die Ce⸗ 


morgen über Trieſt n i iſen. 3 R durch die Ereigniſſe ſich auch für die Sache der italie-|remonie ging mit großem Pompe vor ſich, ähnlich dem 
9 eſt nach Konſtantinopel abreifen antwortete, daß bei Abſchluß eines Handesvertrages te e 1 a zit ee DREH Bir dem Hofenband gebräuchlichen. 
8 Be Perfignys bleiben 


Nach der „A. C.“ i izmini Imi i ie 'ä i beob en N t N ) ! I 
o. Dratobonete 60 fee a aha ler ne, Beantreie bie AUSSER AR NR e- Mrebungen Perf en], Der Gropfürft Konftantin wird von der Insel 
hergeſtellt, daß er in Kürze die Leitung des Minſſte⸗ſein Stiuſtand eingetreten, indem Frankreich eine neueſdürfte. Auch fol Graf Kiſſelew erſt in der zweit:]Wight in London erwartet. 
riums übernehmen wird. Grundlage für die Verhandlungen vorgeſchlagen habe, nächſten Woche in Compiögne empfangen werden. — Italien. 


FM. Frhr. v. Stanko vitſch (für einen hö⸗ſwelche von der Königl. Preußiſchen Regierung den Da die ämtlichen Vollmachten des Prinzen Murat] Pater Paffaglia hat keine W. i - 
heren Poſten in Siebenbürgen deſignirt) iſt bier an-Zollvereinsſtaaten zur Aeußerung darüber mitgetheilt als Großmeiſtters des Großen Orjents mit dem 31. hauſe bezogen, . — berichtet — — 


gekommen. worden ſei. Zugleich gab der Departementschef die October erloſchen find, fo iſt eine Verwaltungs: Kom⸗ Gaſt des Marcheſe Guſtav v. Cavou „des 
Der kommandirende General FMe. Graf Coro-⸗Verſicherung, daß noch vor dem definitiven Abſchluſſeſmiſſion unter dem Vorſitze des Herrn Doumet einge⸗ſoom Grafen Camillo. Ueber Paſſaglia — — „l. 
nini, iſt nach Peſt abgereiſt. eines Vertrages den Ständen jedenfalls werde Gele⸗ſſetzt worden, die bis zum Monat Mai mit der Lei-] Bl.“ geſchrieben: Derſelbe ſtammt aus einer vorneh⸗ 


Uebermorgen Donnerstag 10. Uhr Früh findet amlgenheit gegeben werden, über denſelben ſich zu äußern. tung der Angelegenheiten der Freimaurerei beauftragtſmen Familie im Luccaſchen und iſt Marcheſe. Er hat 
Exercierplatze vor der Franz Joſef-Caſerne die Fahnen⸗ In Gemäßbeit der unter den Regierungen der iſt. Außerdem, verſichert der „Temps,“ ſollen für denſunbeſtrüten große Geiſtesanlagen und würde, da eine 
weihe des Infanterie⸗Regimentes Ritter v. Frank ſtatt. Zollvereins⸗Staaten hinſichtlich der Xheilung der ge- Augenblick keine andern wefentlihen Reformen in derſpinreißende Beredſamkeit ihn auszeichnet, unter Um⸗ 


Fahnenmutter iſt Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Gislmeinfhaftliden Einnahmen beſtehenden Vereinbarung Organiſation des großen Orients vorgenommen werden. ſſtänden ein gefährlicher Begriffsverwirrer werden Töne. 


ela, welche auch das prachtvolle Fahnenband ſpen⸗ſiſt in dieſem Jahre wiederum die (dreijährige) allge-] Das Gerücht von einer Reiſe des Herzoges vonſnen. Im Aeußern erinnert er in fei 5 
eh ſie wird durch Ihre k. Frau Erzherzogin Marieſmeine Volkszählung zu bewirken. Die gäblang Magenta nach Wien wird heute halb offiziel dementirt.Jien hoben Geſtalt an Oabaggi, der n 
Thereſia, älteſte Tochter Sr. k. H. des Herrn Erzher⸗ [wird überall Dinſtag, den 3. December d. J. anfan⸗ Schweiz. Coliſeum Volksreden hielt. Als die Jeſulten im ge⸗ 
zog Albrecht, bei dem Weihacte vertreten ſein. gen und darf nur da, wo auf dieſen Tag etwa ein: Aus Bern vom 2. Nov. ſchreibt man der „Schl. [nannten Jahre aus Rom flüchteten, war keiner unter 

Der „Preſſe“ wird von Venedig geſchrieben: Jahrmarkt fällt, folgenden Tages begonnen werden ;lätg.”: So eben hat der Bundesrath in außerordent⸗ ihnen, der fo ſehr die Faſſung darüber verlor, als 

„Seit es bekannt wurde, daß die Kaiferin den Win⸗ſin der Regel indeß iR fie in einem Tage zu beenden, licher Sitzung eine Note berathen, welche bei der fran Paſſaglia; er weinte und war ganz untröſtlich. Ueber⸗ 
ter hier zubringen werde, haben ſelbſt Familien, welcheſund nur in volkreichen Städten darf fie hoͤchſtens dreiſzöſiſchen Regierung Proteſt gegen die Vorgänge im|baupt hat er ein ſehr leicht erregbares Temperament 
ihr Erſcheinen in Venedig aufgegeben hatten, fi wie⸗Tage in ununterbrochener Fortſetzung dauern. Die. Dappenthal erhebt und für tiefe „flagrante Gebiets⸗ und gebt leicht vom Lachen zum Weinen über.“ 


der entſchloſſen, hierher zu kommen, und in dem Laufe Ortspolizeibehörden haben die Zählung auszuführen. verletzung eclatante Genugthuung“ verlangt. Wie ich Unter den Papieren, welche in der Wohnung Paſ⸗ 


einer Woche find mehr Wohnungsbeſtellungen diſtin⸗Ebenſo wird im December d. J. die Aufnahme derſvernehme, wird fie ein befonderer Courier, der mit derſſaglia's in Rom weggenommen wurden, befindet ſich 
guirter Fremder vorgekommen, als dies während derſübrigen ſtatiſtiſchen Tabellen erfolgen. heutigen Nachmittagspoſt nach Paris abgeht, dem Dr. lein Schreiben des Barons Ricaſoli, worin die Bedin⸗ 
übrigen Monate, welche der Saiſon vorangehen, der Wie die „Beim. ⸗ Ztg. ſchreibt, tritt der Mei⸗Kern überbringen. Von den an Ort und Stelle abge⸗Igungen des Einverſtändniſſes zwiſchen dieſen beiden 
Fall war. Montag werden die kaiſerlichen Kinder, nin gew'ſche ehemalige Miniſter v. Harbou als Staats- ſandten eidgenöſſiſchen Commiſſarien konnte natürlich[Ceuten enthalten ſind. 

Kronprinz Rudolph und Erzherzogin Giſela hierſminiſter in die Dienſte des Fürſten von Reuß⸗Greiz. bis jetzt noch kein Bericht eintreffen; gerüchtweiſe ver.“ Aus Neapel wird der „A. A. 3.” geſchrieben: 
eintreffen und mit ihnen ein zahlreicher Hofſtaat.] Der franzöſiſche Krönungs = Botschafter, Duc deſnimmt man nur, daß die Franzoſen das DappenthalſIch meldete in meinem letzten Briefe, daß man von 
Nächſte Woche wird die erlauchte Mutter ihrer Maje⸗ Magenta iſt am 5. d. Nachmittag mit feinen Be⸗[wieder verlaſſen haben ſollen. Durch ein ſolchen Zu⸗[Borges (dem royalliſtiſchen Führer) nichts wiſſe. Es 


dieſes Referat des „Czas“ mit, um den competentenſdieſer Zeit der beſtändigen Einwirkung der Luft be- Unterſuchung in der That mit den größten Schwierig⸗ farbt ſich roth und der Umlauf desſelben wird voll⸗ 
Richtern die Gelegenheit zu bieten, die oben angegesjpürfen. Firnißt man ein friſchgelegtes Ei und legtſkeiten verbunden und mit den heutigen Hilfsmittelnſſtändiger. 

benen Argumente als wahr zuzugeben oder Beweiſeſes dann der Henne unter, ſo entwickelt es ſich nicht,ſder Chemie noch kzum auszuführen fein würde — Der dritten Periode fällt nun die Aus bildung aller 
dagegen liefern zu können. Zu einer vollkommen rich⸗ſondern fault nach einiger Zeit. Ja, man bat es inſ mmerhin bleibt es merkwürdig, daß auch der Finger- Körpertheile 545 fe dauert bekanntlich beim Hühnerei 
tigen Beurtheilung des angeführten Fragments wäreſder Hand, das Thier im Ei in jedem beliebigen Au⸗ſzeig, den die Anweſenheit eines Luftraumes am ſtum⸗ Ibis zum 21. Tage, wo dann das junge Thier zum 
es vielleicht nöthig, den ganzen Artikel in Bufammenzlgenblide zu erſticken, indem man es durch einen Ue⸗ſpfen Ende des Eies — unſeren Leſern allen wohl Aus ſchlüpfen reif ift, 

hang kennen zu lernen, der ſich in Nr. 11 des „Czas“ berzug der Eiſchale von der belebenden Luft aus⸗ bekannt — gibt, nicht ſchon weiter auf den richtigen! Die bier nur in äußerſter Kürze angedeuteten 
vom laufenden Jahre vorfindet und dem es auch ohne ſchließt. — Die Schale der Eier iſt deßhalb auch mit Weg geführt hat. Thatſachen find ſicher überraſchend genug; fie mußten 
unſere Mithülfe nicht an Interpreten fehlen dürfte, zahlreichen Luftkanälen verſehen, wie fie denn über⸗“ Die Reſultate, welche die Erforſchung der äuße⸗ angeführt werden, damit die Leſer die neu entdeckten 
wie dies unter anderem mit einem ſpaͤteren im „Wan- baupt einen ſehr geſetzmaͤßigen Bau zeigt, der bei denſren Umgeſtaltung des Dotters in Folge der ausge⸗chemiſchen Thatſachen einigermaßen in ihrer Bedeu⸗ 
derer“ und „Vaterland“ reproduzirten „Czas“⸗Feuille⸗ einzelnen Vogelklaſſen verschieden und für ihre Orga⸗ zeichneten Beobachtungen von v. Baer lieferten (dieſtung zu würdigen vermögen. 

ton über das den Preußen zugeſchriebene Verſchwinden niſation weit charakteriſtiſcher iſt, als die bunten Far⸗dann von Wagner, Biſchoff, J. Müller, Kölliker u.“ Durch dieſelben iſt namlich nachgewieſen, daß nicht 
der polniſchen Kroninſignien aus dem Köͤnigsſchloſſeſben und Zeichnungen, für die man ſich früher faſtſſ. w. fortgeſetzt wurden), find aber ſchon merkwürdigſnur eine beſtändige Aufnahme von Luft von Seiten 
zu Krakau zu Ende des vorigen Jahrhunderts derſallein an den Eiern intereſſirte. genug. Der Keimfleck, ein heller Fleck am Dotter,ſdes Eies, ſondern auch gleichzeitig eine Ausſcheidung 


Fall geweſen. „Doch zur Sache zurück. Ueber die eigentliche Ein⸗ſpaltet ſich in drei Häute; aus der oberſten, dem ani⸗von Kohlenſäure ſtattfindet. Das Ei athmet alſo und 
a wirkung der für das Ei ſicherlich nothwendigen Luftſmalen Blatt, entſtehen Gehirn, Rückenmark, Sinnese|der einzige Unterſchied, der zwiſchen dieſer Erſcheinung 
Das Athmen der Eier. wußte man bis jetzt noch ſo gut wie nichts. Den Ge⸗ werkzeuge, Knochen und Muskeln; die zweite, dasſund dem Athmen der warmblütigen Thiere, fowie des 


Athmende Eter? — Erneuern ſich die Maͤrchen wichtsverluſt, der im Laufe der Bebrütung ein Vier⸗ Gefäßblatt, bildet ſich in Herz und Adern; die dritte, Menſchen beſteht, iſt der, daß das Athmen der letzte⸗ 
von ſprechenden Baum oder vom ſingenden Quell eſtel vom Gewichte des ganzen Eies beugt ſchrieb manſdas vegetative Blatt, in % Organe der Verdauung ren Ih er durch rhythmiſche Hebungen — 
Nein, lieber Leſer, oder da es ſich um Märchen han⸗ der durch die Wärme des Neſtes nothwendig herbei⸗ um. Schon am zweiten Tage der Bebrütung find Senkungen des Bruſtkaſtens bezeichnet wird, während 
delt, beſſer, liebe Leſerin. Du brauchſt in Deinemſgeführten Verdunſtung zu. Während die mit der Rückenmark und Sinneswerkzeuge im Großen ange⸗Idas Ein⸗ und, Ausathmen der Gier beſtändig und da⸗ 
Gedächtnißvorrathe von Grimms Märchen nicht nach⸗ſaußerſten Genauigkeit und dem größten Scharfſinnſlegt und in der Herzanlage pulfirt ein hellgefaͤrbtesfrum unſerm uten unſichtbar geſchieht. 
zuſehen, um mich zu verſtehen. Folge mir auf ebenenſangeſtelten Beobachtungen uns faſt von Stunde zu] Blut. ir verdanken dies Reſultat den ſinnreichen Un⸗ 
naturwiſſenſchaftlichen Boden und Du wirft die Lö- Stunde die äußeren Veränderungen kennen gelehrt] Die zweite Periode der Bebrütung dauert vom terſuchn s 8 Or. Julius Baumgärtner zu Freis 
fung erfahren. c haben, welche der Dotter erfährt, um ſich zum Hühn⸗ dritten bis zum ſechsten Tage; während ihrer Dauerjourß 95 ba gau. Er ſchloß eine Anzahl Eier in 

Es ift eine der Phyſiologie ſchon feit lange geläu⸗ſchen umzugeſtalten, blieb der chemiſche Theil dieſerſbilden ſich die Wirbelſäule; die Gliedmaßen werden N rutkaſten ein, der durch eine Spirituslampe 
fige Thatſache, daß die Eier während der Bebrütung Umwandlung noch ganz im Dunkeln. Mag hierbeifangelegt und alle inneren Organe treten in ihren En en x Temperatur des brütenden Huhnes (35 — 
leichter werden. Nicht minder bekannt iſt, daß fie inſals Erklärung angeführt werden, daß dieſe hemifeloder weniger deutlichen Anfängen hervor. Das Blutſs7) erwarmt wurde, Jedes Ei lag für ſich unter 
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ſteht jetzt anders, und man weiß nun gewiß, daß dielber: „Wir bitten die Herren Farini, Pallavicini, Ni⸗ nächſtens hier erwartet. Der Statthalter des Libanon, trauensvotum wegen feiner Haltung in der Reich g. 
Reaction gegen die fremden Unterdrücker immer mehr gra, San⸗Martino, Cialdini Rechenſchaft von den Mil⸗Daud Paſcha, hat ſeine Reſidenz nach dem Dorfeſratbsfrage. Das Landespräliminare für 1862 wird 
Conſiſtenz gewinnt. Es ſcheint, daß neueſtens ſogar lionen abzulegen, die im Schatze von Neapel gefunden Doabda verlegt, welches nur zwei Stunden von hier gelefen, dasſelbe, fo wie der Rekrutirungsgeſetzentwurf 
eine gewiſſe militärifhe und ſtrategiſche Organiſationſwurden « - wenn dies Alles geſchehen iſt, maglentfernt iſt; es ſcheint, daß ihm das Klima des Liba⸗ werden lithographirt und vertheilt. Das Hauskommu⸗ 
in den Banden und ihren Märſchen hergeſtellt wird, Hr. Cialdini von feinen Erſparniſſen reden.“ Aberſnon nicht zuträglich iſt, und er iſt etwas leidend. nionsgeſetz gelangt zur principiellen Debatte; die Spe⸗ 
und daß man die „fremden Briganti“ (o nennt das auch gute Witze koͤnnen die Piemonteſen machen; in Amerika. cialdebatte beginnt morgen. 
Landvolk die Piemonteſen) beſiegen zu können hofft. einem Turiner Charivari ſieht man den Bramarbas Die Nachricht von der Schlappe des Regierungs: Ragufa, 5. Nov. In Zubzi ſtehen 500 Mon⸗ 
Ich kann dieſe Hoffnung nicht theilen, denn wenn Cialdini mit langer Naſe aus Neapel abziehen; dar⸗ Geſchwaders vor New⸗ Orleans wird durch fol⸗ tenegriner mit 5 Kanonen. Die Vorpoſten gegen Tre⸗ 
auch die Piemonteſen allein nicht zu fürchten wären, unter ſteht: „Ich kam, ich ſah, ich — machte Fiasco!“ gende in der dortigen „Handels⸗Zeitung“ vom 19. v.|binje zu beſtehen aus Inſurgenten. Dieſelben wurden 
in deren Reihen, wie man ſagt, ſich ein Schamgefühl Rußland. M. mitgetheilte Depeſchen beſtätigt: 1) Baltimore. ſverſtärkt und mit Munition verſehen, welche aus Get- 
immer mehr verbreitet, einem Volk gegen feinen Wil: Den Warſchauer Nachrichten des „Spas zu⸗ Der „Norfolk Examiner“ vom 14 v. enthält folgende tinje kommen ſoll. Omer Paſcha befindet ſich ſeit eini⸗ 
len und unter Füſiladen eine fremde Herrſchaft auf⸗ folge iſt die geſtrige telegr. Depeſche dahin zu berichti⸗][Depeſche des ſonderbündleriſchen Commodore Hollins :|gen Tagen in Moſtar. 
dringen zu ſollen — fo haben doch die Neapolitaner gen, daß Graf Wielopolski bei ſeiner Abreiſe nach Pe⸗ Fort Jackſon, 12 Okt. In letzter Nacht griff ich mit Ueber die am 26. v. M. in Piva vorgefallene 
noch andere Feinde zu bekämpfen. Und das iſt dieſtersburg nur proviforifc die Dikaſterien der Ju⸗ meiner kleinen Flotte das Blokade⸗Geſchwader an.] Schlacht wird aus Trebinje berichtet: In der Nacht 
Gegnerſchaft zweier Seemächte, die ſich als Rivale ſtiz und Cultus dem Kaſtellan Leon Dembowski und Nach kurzem Engagement trieb ich fämmtlihe Schiffeſvom 26. auf den 27. October umpingelten Inſurgen⸗ 
nach künftigem Ländererwerb umſehen; das Geld, Geheimrath Hube anvertraut. Nur General Krur auf den Strand, mit Ausnahme des „Preble“, wel⸗ſten von Banjani Piva und Gazko, von einer bedeu⸗ 
welches dieſe herſenden, die Spione nnd Agenten, durch ſenſtern hat das Directorium des Innern nach Ger⸗ſchen ich verſenkte. Nachdem die Schiffe auf den Strandſtenden Zahl Montenegriner unterſtützt die türkiſche 
die ſie das arme Volk bethören und irre führen laſ⸗ ſtenzweig definitiv übernommen. In Piotrkow wurde getrieben waren, habe ich ſie tüchtig gepfeffert. Auf Macht, welche in Piva concentrirt war. Nach dem 
ſen; endlich zwei Prätendenten, die durch ihre Send⸗ eine Proceffion nach dem Kirchhof angehalten, in Sanelunferer Seite kein Verluſt. Hollins. 2) New⸗ Orleans, ſerſten Abfeuern der Gewehre ſtürzten ſich die tür: 
linge das Ihrige zur Verwirrung beitragen. domir ein Leichenconduct zerſprengt. In den War⸗13. Okt. Das Geſchwader der Vereinigten Staatenſkiſchen Soldaten und Baſchi⸗Bozuks in die Erdver⸗ 
Der „N. M. 3.“ wird aus Neapel vom 26. ſchauer Blättern ift keine durch die geſtrige tel. Depe⸗ [zahlte 40 Kanonen und 1000 Mann, während diellbanzungen. Es begann dann in der größten Ver⸗ 
v. M. geſchrieben: Aus den Provinzen haben wir foleſſche von der polniſchen Grenze angezeigte „auf dieſ Konföderirten⸗Flottille nur 60 Kanonen und 300 Mannſwirrung der Kampf, der durch zwei Stunden Dan 
gende Daten. In Apulien, namentlich in der Capita⸗ Verſöhnung der Gemüther hoffende Erklärung“ derſhattte. Unſer eiſerner Dampfer hat den „Preble“ inſerte. Omer Paſcha mußte ſich nach Gazko zurück⸗ 
nal Ft die Inſurgenten feit einem Monat im Beſieſeuſſiſchen Regierung oder auch nur dem Aehnliches zuſden Grund gebohrt. Andere ſüdliche Blätter bringenſziehen, 970 Mann, einige Kanonen, Zelte und ande⸗ 
der Herrſchaft. Die piemonteſiſchen Truppen reichen finden. Sie ſcheint aus einer irrigen Auslegung einesſübereinſtimmende Berichte und fügen hinzu, daß News|rtd Materiale auf dem Kampfplatze zurücklaſſend. Die 
zu ihrer Bekämpfung nicht aus. Nach plemonteſiſchen Briefes der „Schleſ. Z.“ entftanden zu fen, wonach Orleans in Folge dieſes Sieges am 14ten v. illuminiriſdrei ambulanten Spitäler von Gazko find voll von 
Berichten befinden ſich dort folgende Banden: imlyje Regierung jetzt verſöhnlicher geſtimmt zu ſeinſwar. Die „Handels Zeitung“ bemerkt, hierzu, daß Verwundeten. Man fagt 400 an der Zahl. Die In⸗ 
Walde von Umbra am Gargano 600 Mann unter ſcheint. man noch auf eine (offizielle) Beſtätigung dieſer Mel⸗ſſurgenten ſollen nur 50 Todte und 20 Verwundete 
Eucaniello; 400 Mann zwilhen San Marco und] Aus Kiew ſchreibt der „Telegraph,“ daß am 21.][dung warte. zählen. Nachrichten aus Raguſa vom 5. November 
Rignano und de —— am Saales sy v. Mid. in der römiſch⸗katholiſchen Kuche ein Trauer⸗ zufolge, ſind 8 8 d. me u. Bataillone und 
Severo und Torre 2 zunter Licandro; 4 ttesdienſt für de arſchauer Erzbiſchof 600 Baſchi⸗Bozuks von Gazko na rebinje gekom⸗ 
Mann zwiſchen Ascoli und Cerignola unter Gabrielz en 3 N A von 5 exal⸗ Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten men, um Vukalovich zurückzudrängen, der in Ljubovo 
tirten Jugend ein Exceß begangen worden fei, indem Die r in ee 4 iſt und fortwährend Verſtärkungen an ſich zieht. Seit 
die jungen Leute den Quartier-Inſpektor Malkowski Gründung einer Gelds, Getreide- und Waaren-Börfe, ſowie des[drei Tagen erſchwert der Regen beiderſeits jede Be⸗ 
umringten, ihn auf das Plaſter niederwarfen und tödt. Inſtituts von Senſalen in Lemberg einen Leitartikel. Schonſwegung. f N 
lich mißhandelten. Ein Haufen von mehr als 400 Br ang Ha Ange * — e ae bei Paris, 6. November. Der heutige „Moniteur“ 
Menſchen begab ſich mit Geſchrei und auf ühreriſchen der ahnen Inflitute . ale sg Semi — 1 de don der Angelegenheit Creſſonieres — ſprechend, 
Drohungen nach dem Platze von Krestſchalik. Schonſund empfahl der k. k. Statthalterei die — und Vor- behauptet, daß die Regierung des Kaiſers niemals 
Tags zuvor war cin Mitglied der Domainen⸗Kammer lage der bezüglichen Entwürfe von Seiten einer Specialtommiſ⸗ den Gedanken gehabt habe, die zwiſchen Frankreich und 
Kadziewitſch, von jungen Menſchen gewaltſam mißhan⸗ Ba — entgegengeſehen wird. Das Inſtitut 55 vereibesider Schweiz feit 1815 ſchwebenden territoriale Frage 
delt worden. ann ahne weiteres auf Grund des Allerhöchſten Fe⸗ gewaltſam durch eine militäriſche Occupation zu löſen; 


; } . [öruarpatentes v. J. eingeführt werden, was der Beachtung der 
t der polniſchen Agi⸗ N 
2 Gefäßen gegen He marſchine, wäbrend ann sig Als in Folge der Ausbreitung der polnif 8 


delel 3 es beſtand eine Art von Neutralifirung des ſtreitigen 
M 9 — u eat Gebietes, welche die Bebörden des Wal Waadt 

Truppen mit 6 Geſchützen von Muro her gegen die f i n, unterlie : D 6 3 letzthin verlegt hätten, indem fie dort Verhaftungen 

Banden bei Mifi rückten, haben zwei Gefechte statt mente Minsk und Wilna entwaffnet wurden, 1 80 5. ee en 21 5 

Wien 14.20. 


Berichte, bewegen ſich frei im Lande und beunruhigen 
überall die Unitariften. Ein Gutsbeſitzer von Dar 


Ducaten zahlen. — In der Capitanata haben ſich die 
Banden der beiden Crocco (Vater und Sohn) bedeu⸗ 
tend vermehrt, namentlich durch 250 Mann Reiterei. 


2 ! g nämlich auf 5½ Mill., die polniſche darunter nur au 
Armeecorps nötbig find, welche durch combinirte Be⸗ eine halbe Million. Indeß fanden ganz dieſelben Ma, 


Währ. 177.60 G. 177 — bahn 
zu 1000 f. C. 2096-0 G. 3027 e Kailer Frein Norobab 


x — . 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C We. m. 16 Einz. 167 — G. 
167.50 W. — Wechſel auf (3 Munch, 95 0 


» 
Yo 
100 Gulden ſüdd. W. 116,40 G. 116.50 W. — London, für rath fie in ihre wahren Verhältniſſe zurückführen und 


G. 137.60 W. 

R : Krakauer Cours am 6. November. Silder⸗Rubel Agio f. 
ruhr und der Contrebande erniedrigen werde. Als des der Polizei etwas daraus verkaufen, und werden die⸗ 110 4 verl., fl. p. 108 % gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. verlangt, 342 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 f. ö. Währung! Thaler 73%, verlan ie 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfters, Währ. fl. 137.50 ver 


Feſt war ſehr froſtig, es gab wenig Rufe, wenig Bir] Behörde für nothwendig hält, und unter Bürgſchaftſſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 84 / verlangt, 83 ½ bezahlt. 


vorgenommen worden wäre, das Reſultat ein ganz gutgeſinnte jüdiſche Kaufleute je ein Jagdgewehr. 809% l. öferr. Wäbr. 168 verl., 166 bez. Berantwortliher Saanen: K Beek. 


anderes, als das vom vorigen Jahre (d. b. nicht zu ürkei. ü ĩòͤͥ⸗ „ — Verzeichniß der r und Abgereiften 
Gunſten Piemonts) ausgefallen ſein würde. In der Der „Don. ⸗Ztg.“ wird aus Beirut, 16. Oct. Neueſte Nachrichten. Angekommen ſind die Sitten Gnlsbeftzer: Sigmund Chor 


That, es wäre klüger geweſen, nicht dieſe Demonſtra⸗ geſchrieben: Die Commiſſion welche nach Damascus J. k. der Kronprinz Erzherzog Ru dolp hljeckt aus Drohoſow. Kornel Ehwalibög a. Galizien. Gut 
Peine zu veranlaſſen, man hätte beſſer daran gethan, übergeſiedelt war, um die Entſchädigungofrage zu regeln, und die ae Ste ſind am 5. d. Mittags] Dobieckt a. Polen. Edmund Ritter Homolacz a. Gnoinit = 
die Thatſache der Einheit Italiens ganz, einfach zuſiſt ſchneller fertig geworden, als man hoffte, und dieſ12½ Udr im beſten Wohlſein in Venedig eingetrof: il N 95 e —.— a. Kleeza. 
unt Fire . je⸗dislaus Radzieſowski a. Polen. Joſef Jaworski a. Galizien. 
Weiſe der Abſtimmung zu erinnern. Das Plebiscit gekehrt, nachdem ſie mit Fuad Paſcha ein Ucberenn eben u 8 ee eee Bea oe a een BDA ERIHE 905 
von Neapel iſt ein schlechter Wiz.“ Ein ſchlechter Witz kommen in diefer Hinſicht getroffen haben. Pie der ER 1 See vo Kate Mine 
iſt auch die großmüthige Vertheilung der Summe, chriſtlichen Damascener erhalten bereits Abſchlagzahlun⸗ Agram 5. Novbr. In der heutigen Landtags⸗Inach Inwald. Johann Gf. Tarnowski n. Galizien. Ludwig 
welche Cialdini von ſeinem Gehalte erſpart zu habenſgen in Baarem, während ein anderer Theil ſich wei⸗ ſitzung bat dle Stadt Agram um die Verwendung des. Gf. Worziki n. Galizien. Jeſ. Konopfa n Mogilany. Apoli⸗ 
vorgiebt; Hr. Guerrazzi, Mitglied des Turiner Par⸗ſgert, einer gemiſchten Commiſſion von Türken und Landtages in der ſerbiſchen Angelegenheit. Die Eſſeggerſcar Kalkewell n. Galizien. Karl Groß nm. Jogorzand. Franz 


, jorfi- 2 s iecki n. b . Julian Zubrzycki n. Rabka. Fran 
laments, äußert ſich in „La Nuova Europa“ hierü⸗ Druſen ſich zu unterziehen. Fuad Paſcha wird auch Comitats⸗Congregation ſendet dem Landtage ein Ver⸗ ö he n. Stybuſch. ‚ 


einer Glasglocke. Zwei in dieſelbe mündende Glas-] Es ergibt ſich nun das merkwürdige Reſultat, daßſgebracht, indem man die ausgeathmete Luft nicht fort⸗Walzer zur Aufführung bringen. Der Wettkampf wird jedenfalls 
röhren vermittelten den Be die eine führteſdas Ei ſchon am erſten Tage, wo doch a keines A. * Es iſt daher von der äußerſten Wichtigkeit W f 


age == dolasglocke weg, die andere leiteteſinneren Organe vorhanden iſt, athmet. Bis gegen denſdaß für beſtändige Ableitung der alten und Zufluß geßten 1846 14e 1864 fd 1 . 3 Miche 
leſelbe 7 m 


fie mehrere Glasgefäße paſſiriſzwölften Tag bin nehmen die geathmeten Gaſe nur neuer Luft Sorge getragen wird. Letztere muß aber Ludmilla Aſſing in zwei Bänden veröffentlicht werden. Der Gr 
hatte, wieder zu dem Ei uräck. In der Röhr, wel⸗langſam, dann aber ſehr raf zu, da von diese Zeit vorher a W damit die Eier a0 felg dite ele Geige te dag wird noc ein 
cbe die Luft fortführte, wurde die von dem Ei ausge⸗ſan die Organe des jungen Thieres ſchon theilweife inden erforderlichen Wärmegrad erkalten, wodurch fielgröhtter fein, ale der des ersten; man ee Ders 
arhmete Koblenſaure von Aetzkali aufgeſogen und Thätigkeit treten. Während der ganzen Brütezeit wirdſdann ebenfalls bald dem Faulen anheimfallen. Aber lin und . . der gene 
konnte ſo durch Wägen beſtimmt werden. Auf derſetwa ein Zehntel von dem Eigewichte an Kohlen⸗ auch die in fo vielen Haushaltungen gebräuchliche Auf- ſam Hofe, 9 der Politik, in der Gelehrtenwelt u. ſ. w. erzählten 
andern Seite hatte man es ebenſo in der Hand, fäure abgegeben. Der Verluſt wird aber durch den bewahrungsart der Eier in gelöſchtem Kalke erſcheintſoder vielmehr alle die Aeußerungen, die man unbedacht, aufge⸗ 
durch direrte Unterfuchung der Luft nachzuweiſen, wieſeingeatzmeten Sauerstoff größtentheils ausgeglichen z nun in einem ganz neuen Lichte. Gelöſchter Kalk iſtſtregt, in Unmuth, in Leidenschaft. in Reid und Mißgunſt, wie nd 
viel Sauerſtoff das Ei eingeathmet b 5 7 das Ei nimmt während der 21 Brütetage da 4 ag ganz! Mittel zum X das Alles in Hülle und Fülle in einer Metropole und Reſidenz 
ja die Luft an Sau atte, denn um foldenn ines Gewichtes an S ge einſnämlich eines der ſtärkſten uſſaugen der zuſammenhäuft und meiſtentheils ſehr unedel und unwahr iſt, 
viel mußte ja in beſtändi erſtoff armer geworden Sechszehntel feine n Sauerſtoff auf. DieſeKohlenſäure. Durch dieſe Aufbewahrung wird daher 
fein. Daß die Luft in beſtändiger Cirkulation erhalten [Menge beträgt dem Raume nach mehr als ausgeath⸗ fortwährend die geringe Menge von Kohlenſäure ent: 


ln * — 5 — Kehricht at, — 
) ieri ; aufgewühlt und alten Skandal aufgewärmt, um ne . 
3 — ge . Lan die aus eath⸗ſwete Kohlenſäure und auch hierin zeigt ſich eine merk-|fernt welche die Eier auch im Ruhezuſtande aus hau⸗Hzurufen, F C. Koſfak 
mete Kohlenſäure würde ſonſt die Luft gar bald ver-|mürdige Uebereinſtimmung zwiſchen dem Athmen ber chen. Aber auch ein faules Ei unter den übrigen ge⸗ cht es ehen. Wahre — 5 — Eh 
dender haben. IS wüten 55 duat cen einmall@ier und dem der erwachſenen Thiere; denn es iſt auchffunden wird dadurch füt dieſe ungefährlich, weil der — er ſich aufzurichten und zu gehen it — 1 — 
in der Nacht der Bewegungsappara ſtehen gebliebenſvon dieſen bekannt, daß ſie dem Raume nach mehrſKalk die bei der Fäulniß entſtebenden Gaſe: Koh'⸗ letzt bereits im Zimmer am Sue . . 175 
war, erſtickten die Eier ſofort. Sauerſtoff als Kohlenſäure ausathmen. lenſäure und Schwefelwaſſerſtoff begierig einſaugt. ge W nur etwa began hoffe der bands 
Nahm man nun z. B. ein Kur 2 lang de- Es verdient noch e werden, daß (, Weſer⸗ Ztg.“) ; 24 — na a 25 0 0 zu Spinnen, 8 
brület ; und wog es, fo erfuhr man direkt, kalt ier nicht oder doch nur ſehr unbe⸗ un u en den Borarbeiten gu den 
um wie bel bas Gi in Bier Zeit leihter geworben deuten) ap, wat, Die Möpliäkeit gegeben I, Grumien fin nee , k dg u due ba a 
Beriren, ben der Saen apf und KON für Dausdaitungsgwede aufzubewahren. Grit di , ara Neid: Grigäfung Hefe Denunece 
verloren; dafür aber Sauerſtoff eingeath met. Indem erregende Kraft der Wärme bringt das Thier zur 4 Mufard begibt ſich mit ſeiner Kapelle nach Peſth, um ſoll am — 25. Auguſt vor ſich gehen. 
Ben Kohlenſäure e 1 beg a. ang und leitet damit den Athmungspro— dort einige Gonserte zu 3 Mad fine Mücklehr nach Br: — 5 8 Amerite — 
auerſtoff — wie oben angeführt — . — ien hat das Publikum eine en Abend zu erwarten. Schm eee 
beftimmte, erfuhr man auch, wie viel von dem Ge⸗ Schlüſſe auf die praktiſche Wichtigkeit dieſer Unter⸗ — ee . u — Siebe Dur auf 310255 3 aged epft bi N er un inn gg. 
er auf Rechnung des verdünfteten Daffere 1 a ji nahe. Nur allzu 9 en treten und jeber fein Dreher birigiten. Die Kapelle Mufard 
. rutkäſten die Eier erſtickt und zum Faulenſwird Quadrilles und Polkas, die 


zukaufen. 


10 f ſchriften ausgezahlt worden, welche Kaſſe für den unver⸗ über 50 fl. 1 1 11 
Amts blatt. a losten Theil der Schuldverſchreibung 55 257 über] Nr. 1804 und 1956. A Marie Parvi, Maitresse de danse, 
[10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominatwer]| , über 100 fl. desire de donner des legons. Elle se charge 
Kundmachung. 3310. 1-8) the von 7350 fl. ausſtellen wird. Nr. 9532 11370 12545 und 12546. d'enseigner les danses de salon le plus à la mode 
Mittelſt welcher von Seite des Tarnower k. k. Ge- Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö⸗ über 500 fl. aussi bien que de Solo. Les ey. qui vou- 
nie⸗Directions-Filiale zur allgemeinen Kenntniß gebracht ſungszeitpunkte werden die verlosten Schuldverſchreibun-“ Nr. 1734 2182 und 3237 endlich draient en profiter veuillent bien s’adresser rue 
wird, daß in der Genie-Directions-Filial⸗Kanzlei zu Tar⸗ gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuld⸗ 3303 Grodzka Nr. 97. 1—3) 
nö im Untererzſehungshauſe wegen Sicherſtellung der [Wien escomptirt. g verſchreibungen mit Coupons 
in den Militärgebäuden zu Tarnöw, Jasko, Dukla, Rze Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſte— über 100 fl. 
"8401, Lancut, Bochnia, Brzesko, Wojnicz und Wado⸗ riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die] Nr. 179 196 375 805 und 7676. Wiener - Börse - Bericht 
wice für die nächſtfolgenden Jahre u. z.: für Tarnéw,ſam 30. October 1858, 30. April und 31. October Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. vo 5. November. 
Jasko, Dukla, Lancut und Bochnia vom 1. November1859, endlich am 30. April und 31. October 1860| Krakau, am 31. October 1861. Oeffentliche Schuld. 
1861 bis Ende October 1864; für Rzeszoͤw, Brzesko,ſverlosten und ſeit dem Rückzahlungstermine d. i. ſeit 1: TC ee ne, A. Des Staates. 
Woiniez und Wadowiee am 1. November 1862 bis|Mai und 1. November 1859, 1. Mai und 1. Novem-] N. 3831. Kundmachung. 6299. 27 Zu De . Geb Maart 
Ende October 1864 vorkommenden Werkmeiſterarbeiten zſber 1860, dann feit 1. Mai 1861 nicht eingelösten| Bei der am 31. October 1861 erfolgten ſiebenten „ W. zu 5, für 100 W... 6080 80 90 


r Aus dem Nati 5 5 a 
dann für die Station Jasko, Rzesöw, Lancut und Boch⸗Schuldverſchreibungen, und zwar: Verloſung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen[Wom Jubre 1881. ag 5 In > > H 80.60 80.70 


nia vorkommenden Senkgruben⸗ und Kehrrichtgruben⸗„A. Die am 30. October 1858 verlosten Schuldverſchrei-⸗ des Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung e iu 8% für 100 fl. 66 60 66.80 


Reinigung; für die Station Bochnia und Wadowice bungen mit Coupons gezogen mit Sehen en RE. 113 11350 


vorkommenden Rauchfangkehrerarbeiten eine Verband: s über 50 fl. Schuldverſchreibungen mit Coupons — f f 

lung, mittelſt Einbringung ſchließlich geſiegelter Offertef Nr. 714 847 1066 und 1685. à 50 fl. 5 2 1520 ſar 100 3 8085 89 50 
am 11. November 1861 Vormittag 9 Uhr wird über 100 fl. Nr. 61. Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.25 
abgehalten werden. Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 5206 5566 à 500 fl. B. Der Arsnländer. 


Die detaillirten Verhandlungsbedingniſſe und Grund⸗6161 6959 7831 9160 und 9188. 


Nr. 59. Grundentlaſtungs » Obligationen, 


preife fo wie die zu erlegende Caution können zu den über 500 fl. à 1000 fl. von Riede. Oſterr. zu 5% u 10 .... 90.50 —— 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorbeſagten Genie-Di⸗ Nr. 10 und 856. Nr. 73 und 617 mit dem Theilbetrage von 200 fl. ſvon Mähren zu 5% für 100 .. d. — 86.50 
rections⸗Filial⸗Kanzlei eingeſehen werden, woraus jeder über 1000 fl. à 10.000 fl. 155 a 1 2 a ., 86.— 80.50 
Bewerber jene einzugehenden Verpflichtungen auf das, Nr. 510 1222 4590 und 5059. Nr. 93. von Tirol zn 55, füt 100 re — Fr — 
Genaueſte entnehmen kann; deshalb dieſelben hier ihres über 5000 fl. Schuldverſchreibungen Litt. A. von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.— 88.— 
Umfanges wegen nicht aufgeführt werden. Nr. 670. Nr. 20 über 4280 fl. on Ungarn zu 5% für OR ...... 67 — 67.75 
Tarnöw, am 3. November 1861. B. Die am 30. April 1859 verlosten Schuldverſchrei⸗ Vorſtehende . werden 1 Wi 925 — — a —— zu ö für 100 fl. —. — — 
N ... regen no bungen mit Coupons verloſten Kapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs— . ee g — 
N. 16470. Concurs⸗Ediet. (3288. 2-3) 5 über 0 fl. tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ nn M 25 5 Wem dannn 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anlan. Nr. 1033 1603 und 2566. kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls befte-] r Nationalb a 1 — HT 
gen des hiefigen Krämers Iſaak Steinlauf über deffen über 100 fl. benden Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaffe usleihler, Kredita mall füt Handel und Wem ie 


Nr. 160 1799 2553 5064 5348 6637 6875ſüber den unverlosten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 

8580 und 9100. 617 über 1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im No⸗ 
über 500 fl. minalwerthe von 800 fl. ausſtellen wird. € 

Nr. 850 und 1498. Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
über 1000 fl. ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 

Nr. 209 2664 2908 und 4871. a gen auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien 

C. Die am 31. October 1859 verlosten Schuldverſchrei⸗ſescomptirt. 

bungen mit Coupons Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini⸗ 


ſämmtliches bewegliches und in denjenigen Kronländern, 
in welchen die J. N. vom 20. November 1852 N. 251 
R. G. B. Geltung hat, befindliches unbewegliches Wer: 
mögen hiemit der Concurs eröffnet. Es werden daher 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den Verſchul⸗ 
deten haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer 
für Rechte ſich grüdenden Anſprüche längſtens bis zum 
31. Jänner 1862 anzumelden haben, widrigenfalls 


, Ä—*ÄA 178 — 178 10 
ieder. dfier, Escomipte Oeſellſch. zu 500 f ö. W. 587 — 589 
det Kalf.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. C M. . . 4035 4027 
der Staas⸗Ciſenbahu⸗Geſellſch. zu 200 fl. EWi 

oder One rer Brei . #1-— 272.— 
der .Kait. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 f. EM... 160.50 161,50 
der Süd. nordd. Berbind. B. zu 300 fl. C. 11750 118.— 
der Theisd. zu 200 fl. EM. aut 140 fl. (70% Tun. 147.— 147.— 


ſenbahn zu 200 fl. of. Währ. oder 500 Fr. 


dieſelben von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden über 50 fl. ſterums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13.096] u. 160 1 (80% G̃nmn. 230.— 231 — 
Vermögen, ſoweit ſolches die in dieſer Friſt anmeldenden Nr. 305 575 773 1501 und 1739. die am 30. October 1858, 30. April 1859, 31. Octo⸗der galtz. Karl eutwige Bahn in 200 fl. EM. 

Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der über 100 fl. ber 1859 und 31, October 1860 verloften und ſeit dem — Am SS. 166.75 167.— 
Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfand Nr. 983 989 1016 2578 4115 6106 6124 6540 Rückzahlungstermine, d. i. ſeit dem 1. Mai und 1. No⸗ en 8 e 
rechts, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtesſund 7655. ach vember 1859, 1. Mai 1860 und 1. Mai 1861 nike 50% fl. C.. ern 414 — 416 
abgewieſen ſein und im letzterem Falle zur Abtretung über 500 fl. eingelöſten Schuldverſchreibungen u. z.! des öfterr. Lloyd in Trieſt an 600 fl. C . . . 203.— 206.— 


er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 394 — 306 — 
der Wiener Dampfnindt Aktien > Geſekſchaft zu 


ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer Nr. 349 und 853. A) die am 30. October 1858 verloſten Schuldver⸗ 


den würden. a 8 über 1000 fl. ſchreibungen mit Coupons 500 l. önerr Wöbr.ẽ˖!ꝙ 370 378 — 
Zugleich wird zum Concursmaſſe⸗Vertreter und einſt⸗ Nr. 955 1445 1803 2812 4912 und 5880. über 100 fl. Nr. 101 und 602, i HS fandbriere 
weiligen Vermögens⸗Verwalter der hieſige Advokat Dr. Schuldverſchreibungen Hit. A. über 1000 fl. Nr. 139, er Gjährig zu 6x für Ion TEN 101.— 


Rosenberg mit Subſtituitung des Advokaten Dr. Ja- 
rocki beſtellt, und zum Vergleichs⸗Verſuche und weiteren 
Verhandlung mit den Gläubigern, dann zur Wahl des 
definitiven Vermögens⸗Verwalters und des Gläubiger: 


Am gigeihee auf den 12. Februar 1862| Nr. 933 1009 2061 und 2520. 5 mer 

* r eſe — ” Er 1 e 8 — Pr un ne 1 2 8 - 

3 zu wache die betreffenden Siausiger vorge Sir. 327 867 1480 1949 7514 3031 8423 5740 ſchreibungen mit Coupons Wr 

laden werden. 4508 5720 5971 6047 6461 6606 7216 7379 7524 neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß Denau, Dampfe Geſelſch. zu 100 f. Gl.. . 4— 5 — 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 7632 7940 8268 9407 10210 10546 10580 undfdie Verzinſung der ad A) erwähnten Schuldverſchrei— ö C., W. ; a 


Nr. 1410 über 470 fl. 
D. Die am 30. April 1860 verlosten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 

über 50 fl. 


über 5000 fl. Nr. 22; 

B) die am 30. April 1859 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 249, 


übe 0 fl. Nr. 122 d 406 r 0 8 5 : 
SEO} 1 SR Tee 25 * 


Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 94 — 95.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 — — 1000.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 8 für 100 f 84.50 84.75 
Galiz. Kredit⸗Anftalt C. M. zu 4% für 08 —— 79 — 


Tarnéw, am 29. October 1861. 11122 bungen mit 1. Mai 1859, jener ad B) mit 1. Octo⸗Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 345 35.— 
T . ˙ ͤ‚ i über 500 fl. ber 1859, jener ad C) und eigentlich des verloſtenCuerhay zu 0 fl. GW. —— — 
. . g . > „Salm zu 40 D Und sure 37.— 37 25 
N. 3830. Kundmachung. (3298. 2-3)| Nr. 848 1792 und 1806. Theilbetrags mit 1. Mai 1860, und jener ad D) mit Valſſy u W 1 36.50 37.— 
\ 6 über 1000 fl. über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage Clary zu 0 „ eee, 
Bei der am 31. October 1861. erfolgten ſiebenten Nr. 372 2350 2393 4151 4394 4691 54580 von 400 fl.; und St. Genois zu ) — 36.50 
Verloſung der Schuldverſchreibungen des n 5473 6695 und 7250. D) die am 31. October 1860 verloſten Schuldver⸗ Wannen DD 2» 23.25 
w a 751 3 5 85 k . e eee D 
Fa ‚für Weſt⸗ Galtzien wurden zur Rückzah Schuldverſchreibung It. A. ſchreibungen mit Coupons Legler e 3 Ace 148 22 
ung gezogen: m it C 6 Nr. 1745 über 1140 fl. a über 100 fl. Nr. 187 und a 
ah 50 mie geeupge E. Die am 31. Oktober 42 — Schuldverſchrei⸗ über 1000 fl. Nr. 329, . 
5 . en mit Coupons 1. Mai 1861 ört hat, und i ; „ fl. fü 8 
ir. 170 318 676 865 1046 1166 „1382 nge 0 fl. Soupons von Siefen Shuiberfhreitungen een, See gan l, l 15, k. 88 gg 11025 
N m 2 8 runkf. a. Hr * N 2 3 
Auen 7010 1617 ri ee ieee Nr. 1866 1897 1980 2063 2147 2300 undfder priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werdenſpamdurg, für 100 M B 2 8 102.— 10220 
2836 2848 und — fl 2832. Br ſollten, die diesfälligen Beträge vom Kapitalsbetrage bei Hande, für 100 —— — — 137.85 
7 i r 2 i ae BUS) OPREET BREI ale e 05 54.15 
Nr. 22 65 147 556 964 982 1171 1292 1387 übe fl Auszahlung desfelben in Abzug gebracht werden. 


Cours der Geldſorten. 


Nr. 638 1057 2195 2686 5328 6677 7561 7610 
Durchſchntnis. Cour Letzter Cours. 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction 
8230 8411 10385 100 BI und 11911. 


1392 1422 1540 1634 1665 2130 2280 2335 2406 Krakau, am 31. October 1861. 


2420 2520 2567 2668 2896 2907 2920 3063 — über 5 fl 5 Geld Want 
2 1 « 8 C ln 
an01 aan 120 Span 3102 Bina0aea gra2 zias| 846 e 2-Blauugseminzutin. da; EN En Mh 
+ 7 1 Dukaten ja 
7296 7568 406 778107834 4644 7670 8178 8222| „ 18 613 2849 2718 2044 and 4837. „ In den Forſen der Staatsdomaine Riepolomice Boche , . 9 85 33 
8256 8603 8918 9122 9288 9400 9626 9683 9699 8 3 8 niger Kreiſes, findet der kommiſſionelle verſteigerungs⸗ 20 Franfſtück . . 10 84 10 88 10 98 10 99 
10052 10258 10334 10618 10635 10655 10733 Hir. 775 8 weiſe Verkauf ſtehenden Stammholzes, gegen gleich bare Ruſſiſche Juwperiale .. — — — — 11 28 11 27 
10899 11327 11339 11393 11438 11526 11543 Ri ; Bezahlung und zwar: im Eilber > % ene 2 0 


Schuldverſchreibungen Ut. A. 


11979 11985 12163 12240 
Tae 11896 N. 255 über 60 fl., Nr. 746 über 7540 fl., Nr. 


Religionsfonds-Reviere Grobla am 11. November 1861 ä ——— — 
—: “ ĩ è ũ ir .. 


12280 12379 12384 12702 12705 12748 12782 16 5 Kolo 9 ah 
1003 über 450 fl. und Nr. 1647 über 2380 fl. e 15 87 1 5 
13087 13136 und 8 T 3 an 3 Verwarnung kundgemacht, dap nie|Cmeralfonde- zen = — Abgang ar ee Eifenbahnzüge 
Nr. 174 287 405 579 609 720 757 1019 1035|erzinfung der unter A. Schuldverſchreibun⸗ 5 = Gall 30. x „ ben 4. Nov gefangen bis auf Weiteres. 
1237 1281 1396 1824 1964 2029 2446 2698 2868 gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem⸗ Staniskawice 21. „ „ 


i Abgang: 
von Krakan nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min. z. — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
DOnrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. 45 
Min. Frütz; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Früh; 
— nach Priemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M Früh 
von Br Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
e 


ber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860, jener un⸗ 

4 1000 fl. ter D. mit 1. November 1860 und jener unter E. mit 

Nr. 129 348 668 848 1114 1168 1212 12771. Mai 1861 aufgehört hat, er a falls demnach die 

1328 1339 1489 1490 1576 1649 1689 1743 1800 [Coupons von dieſen Schulden 5 ungen von Seite der 

1906 2203 2209 2584 2601 2854 3585 3715 3956 [priv. öſterr. Nationorbauf N . ſollten, die 

4299 4630 4660 4668 4759 4760 4779 5107 5218 dies fälligen Beträge vom 3 rage bei Auszahlung 

5303 5477 5525 5875 6667 68016996 71337164 deſſelben in Abzug gebracht ve ER . — 

7186 7411 7414 7445 7770 7924 7978 8038 8045] Endlich wird kundgemacht, 1 den Kredits büchern — 
8050 8060 8073 8118 8183.8309 1 1 e der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe folgende Vormer Samuel Bergmann, 

3 un E 

ä 4 5000 fl. 5 En: ige Eigenthümer angezeigte Verluſt derſwelcher ſich ohne Vorwiſſen ſeiner Eltern, unbewußt wo 

Nr. 293 610 633 839 und 935: entfernt hat, wird hiemit aufgefordert, binnen vier Wo⸗ 

8 chen ſeinen Eltern von ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte 


„ „ 
ſchlagweiſe eventuell einzeln, ſtatt. 4 
Kaufluſtige werden mit dem Beifügen hiezu ein⸗ 
geladen, daß die weiteren Verkaufsbedingniſſe am Ter⸗ 
min ſelbſt bekannt gegeben werden. 
K. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Niepokomice, 29. October 1861. 


3037 3195 und 3261. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh 2 uhr 
2 Minuten Nachmittags. ea 
von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Mi = 
1 Ubr 48 A Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 8; 
: nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. 8785, 2 Uhr 33 pi, 


4 10000 fl. über 8 5 : a 7 * - 1 
g Ä 2650 fl., 4266 Nr. 1080 1081 2494 3785 6565 6982 85400Nachricht zu geben und binnen dieſet Friſt, in das vä⸗ uten Nachmittags. Min. — 
Nr. 110 135 dem Theilbetrage von fr., 8541 en und 9918. terliche Haus zurückzukehren, widrigenfalls derſelbe nahlvon Nzeszöw nach Krakau 3 . eit, 8 
so Schuldverſchreibungen lit. A Ferner der Schuldverſchrelbungen It. A. Nr. 2473|den geſetzlichen Beſtimmungen als Todt erklärt werden ae e uhr 1 
N x t N 2 * 7 * 
Nr. 187 über 1340 fl. Nr. 256 über 1230 fl, ſüter 90 fl. 1 Benjamin ‚Bergmann 


& Krakau 1 Uhr 15 Min. Rahm, 


0 i r Amortiſirung d ldver⸗ r 
2. Die Einleitung de g der Schuldver 3505. 18) aus Poblac nächſt Kent in ps lowis gien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 4; 


Nr. 411 über 1920 fl., Nr. 674 über 7320 fl., Nr. 


695 über 270 fl., Nr. 835 über 4990 fl., Nr. 9488ſſchreibungen mit Coupons ( u Krakau von Fans; — von Breslau und Marıdan 
über 380 fl., Nr. 973 über 1300 fl., Ne. 1091 über eteveologiiche BDrobachtungen i zz Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; — 
1470 fl., Nr. 1654 über 1030 fl., Nr. 2087 abet ö Speciſiſche Aenderung bei ln 7 65 Ir 8 Wir 27 Lim. 
150 fl., Nr. 2563 über 80 fl. und Nr. 2651, über Par Temperatu geuchtigten Nic tung und Stärk. Zuſtand Erſcheinungen etre tm e 6 Uhr 15 Aal 40 Min. Sende; — 
60 in Barall. ein ren der Rtaosy hrt in der uff Laufe d. Tage“ von Wiel tezka 6 uhr 40 A a 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den der Luft 


verlosten Kapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 7 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 10 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfälligen Vor⸗1 71 % 


In der Buchdruckerei des „(ZA8.“ 


% Reaum red LE Azeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm 


in — 
el +06 | o iſin Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früb, 6 Nbr 


Weſt Heiter mit Wolken 
1 \ „ mittel 7170 wer 
g Oſt ſchwach 7 7 


Nachmittags. 


70 5 
EEE 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


